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Beilage zu Nr . 2M - er Karlsruber Zeitung .
Freitag , 16 . Oktober 1885 .

Bekanntmachung ,

betreffend den von der Krankenkaffe in der Zeit von der
5 . bis zur 13 . Woche nach dem Unfall zu leistenden , seitens
des Betriebsnnternehmers zu erstattenden Mehrbetrag an
Krankengeld G 5 Abs. 9 des Unfallversicherungs -Gesetzes).

Vom 30 . September 1885 .

Auf Grund des 8 5 Abs. 9 des Unfallversicherungs - Gesetzes
erläßt daS ReichS - Bersicherungsamt die nachstehenden Ausflih -

rungsvorschriften :
8 1 . Als Krankenkaffen im Sinne des 8 5 Abs. 9 deS Unfall¬

versicherungs - Gesetzes gelten : Die Gemeinde - Krankenversicherung ,
die OrtS - , Betriebs - (Fabrik - ) . Jnnungs - , Bau - Krankenkaffen ,
die KnappschaftSkaffen . sowie die auf Grund des Gesetzes vom
7 . April 1876 (Reichs - Gesetzblatt S . 125) errichteten eingeschrie¬
benen Hilfskaffen und die auf Grund landesrechtlicher Vorschriften
errichtete » Hilfskaffen , sofern die Mitglieder dieser Hilft kaffen ge¬
mäß 8 75 deS Krankenversicherungs - Gesetzes von der Verpflich¬
tung , einer der vorgenannten Kaffen beizutreten , befreit sind .

82 . Der im 8 5 Abs . 9 eit . vorgesehene Mehrbetrag an Kranken¬
geld ist vom Beginn der 5 . Woche (dem 29 . Tage ) nach Eintritt
des Unfalls an bis , um Ablauf der 13 . Woche für jeden Tag zu
gewähren , für welchen ein Anspruch auf Krankengeld gesetzlich
oder statutengemäß besteht . Der Tag des Unfalls ist bei der Be¬
rechnung des Zeilablaufs nicht mit zu zählen .

Der Mehrbetrag ist nur dann zu gewähren , wenn der Verletzte
gesetzlich oder statutengemäß gegen Unfall versichert und der Un¬
fall beim Betriebe eingetreten ist . (88 l und 2 des Unfallversiche¬
rungs - Gesetzes .)

8 3 . Ist der Verletzte in einem Krankenhause untergebracht
und hat derselbe Angehörige , deren Unterhalt er bisher aus seinem
Arbeitsverdienst bestritten hat (vgl - 8 7 Abs . 2 des Krankenver¬
sicherungs - Gesetzes) , so ist demselben ein Mehrbetrag auf Grund
des 8 5 Abs . 9 des UnfallversicherungS - Grsetzes insoweit zu lei¬
sten , als das neben der freien Kur und Verpflegung gewährte
Krankengeld ein Drittel des bei der Berechnung desselben zu
Grunde gelegten Arbeitslohnes nicht erreicht? )

Hat dagegen der in einem Krankenhause untergebrachte Ver¬
letzte solche Angehörige nicht , so ist demselben ein Mehrbetrag
auf Grund des 8 5 Abs. 9 a . a . O . nur insoweit zu leisten , als
ibm nach 8 21 Ziffer 3 des Krankenversicherungs - Gesetzes statu
rengcmäß ein Anspruch auf Krankengeld zusteht und dieses de»
Betrag von einem Sechstel des bei der Berechnung desselben zu
Grunde gelegten Arbeitslohnes nicht erreicht? )

8 4 . Hilfskaffen , welche an Stelle freier ärztlicher Behandlung
und freier Arznei ein erhöhtes Krankengeld gewähren (8 75 letzter
Satz des Krankenversicherungs - Gesetzes ) , haben dem verletzten
Kaffenmitgliede für die im 8 2 angegebene Zeit als Mehrbetrag
auf Grund deS 8 5 Abs. 9 eit . so viel zu gewähren , als zur Er¬
reichung von 11 Zwölfteln des bei der Berechnung des Kranken
geldes zu Grunde gelegten Arbeitslohnes erforderlich ist ? )

8 5 . Beträgt , abgesehen von dem Falle des 8 4 , das gesetz
liche oder statutenmäßige Krankengeld , welches der Verletzte aus
einer Krankenkasse allein oder aus mehreren Krankenkassen zu¬
sammen zu beanspruchen hat , bereits zwei Drittel des bei der
Berechnung desselben zu Grunde gelegten Arbeitslohnes oder
mehr , so steht dem Verletzten aus § 5 Abs. 9 eit . ein Anspruch
auf einen Mehrbetrag nicht zu. Ebensowenig hat in diesem Falle
die Krankenkaffe auf Grund dieser Bestimmung einen Anspruch auf
Erstattung gegen den Betriebsunternehmcr .

8 6 . Bestehen Bedenken gegen den Anspruch des Verletzten
auf den in 8 5 Absatz 9 eit . vorgesehenen Mehrbetrag , so hat die
Verwaltung der Krankenkasse dem Unternehmer desjenigen Be
triebes , in welchem sich der Unfall ereignet hat , von dem An¬
sprüche Mittheilung zu machen und dessen Erklärung hierüber
einzuholen . Können hierdurch die Bedenken nicht beseitigt werden ,
so hat die Verwaltung auch die Orts -Polizeibehörde sowie die
Organe der betheiligten Berufsgenoffenschaft um eine Aeußerung
zu ersuchen und nach dem Ergebnisse , vorbehaltlich der Ent¬
scheidung der für Streitigkeiten dieser Art zuständigen Behörde
( 8 5 Absatz 11 a . a . O .) , über den Anspruch nach bestem Er¬
messen zu beschließen.

8 7. Die Auszahlung des Mehrbetrages seitens der Kranken¬
kaffe hat in der gleichen Weise und an denselben Zahlterminen
zu erfolgen , welche für das gesetzlich oder statutengemäß zu ge
währende Krankengeld bei der Kasse eingeführt sind .

8 8 . Die der Krankenkaffe in Befolgung des 8 5 Absatz 9 eit .
erwachsene Mehrausgabe an Krankengeld ist ungesäumt nach der
Wiederherstellung des verletzten Kassenmitgliedes , nach dem etwa
erfolgten Ableben desselben , beziehungsweise nach Ablauf der
dreizehnten Woche nach Eintritt des Unfalles bei dem Unter¬
nehmer desjenigen Betriebes , in welchem der Unfall sich ereignet
hat , Zur Erstattung zu liquidsten .

8 9 . Der Liquidation ist das nachstehende Formular zu Grunde
zu legen .

8 l0 . Bei Betriebs - (Fabrik -) Krankenkassen und bei Knapp
schaftskaffen kann abweichend von den Bestimmungen in 88 8

Anmerkung ' ) Nach 8 7 Abs . 2 deS Krankenversicherungs -Ge¬
setzes ist neben der freien Kur und Verpflegung die Hälfte des
in 8 6 daselbst festgesetzten Krankengeldes zu leisten . Wird das
nach 8 6 oit . zu gewährende Krankengeld gemäß 8 5 Abs . 9 eit .
auf zwei Drittel des Arbeitslohns erhöht , so erhöht sich entspre¬
chend das nach 8 7 Abs. 2 zu gewährende Krankengeld auf die
Hälfte von zwei Dritteln , d. i. auf ein Drittel des Arbeitslohns .

*) Nach § 21 Ziffer 3 des Krankenversicherungs - Gesetzes kann
neben freier Kur und Verpflegung in einem Kcankenhause ein
Krankengeld bis zu einem Achtel des durchschnittlichen Tagelobns
auch Solchen bewilligt werden , welche nicht den Unterhalt von
Angehörigen aus ihrem Lohne bestritten haben . Hiernach verhält
sich das hem alleinstehenden Verletzten höchstens zu gewährende
Kraukengeld zu dem Krankengeld , welches beim Vorhandensein
von Angehörigen gemäß 8 7 Abs . 2 des Krankender sicherungs -

zu gewähren ist , wie 1 zu 2 . Wird nun has letztere

und 9 die Liquidation nach freier Vereinbarung zwischen den
Betriebsunternehmern und den Kaffenverwaltungen auch in be¬
stimmten Zwischenräumen und für mehrere Kasienmstglieder ge¬
meinschaftlich erfolgen .

Berlin , den 30 . September 1885.
Das Reichs -Bersicherungsamt .

Bödikcr .

Liquidation
auf Grund

des 8 5 Absatz 9 des Unfallversicherungs -Gesetzes vom 6 . Juli 1884 .
Krankenkasse (Name , Art , Sitz ) : .

Aufsichtsbehörde ( Name , Sitz ) :

1 ) Betrieb , in welchem sich
der Unfall ereignet hat ;
Name des Unternehmers
(Firma ) ; genaue Orts¬
angabe ( eventuell Straße
und Hausnummer ) :_

2) Vor - und Zuname des ver¬
letzten Kaffenmitgliedes :
Wohnort , Wohnung :

3) Datum des Unfalles :
4)

L
2

K

der Wiederaufnahme
der Arbeit , oder
des erfolgten Ab¬
lebens , oder
des Ablaufs der drei¬
zehnten Woche nach
Eintritt des Unfalles :

zu a :

zu i>:

zu « :

5) Anzahl der Tage , für welche dem Verletzten vom Beginn der !
fünften Woche nach Eintritt des Unfalles bis zur Wiederher¬
stellung (bis zum etwa erfolgten Ableben , beziehungsweise
bis zum Ablauf der dreizehnten Woche ) Krankengeld gezahlt
word en ist :_ _

» . der Berechnung des Krankengeldes zu Grunde

6) Betrag des

1 gelegten täglichen Arbeitslohnes
I b . i gesetzlichen ) <statutenmäßigen )
! Krankengeldes für den Tag . . . . -kL . . A
! o. auf Grund des § 5 Absatz 9 des
i Unfallversicherungs - Gesetzes für
l den Tag gewährten Kranken geldes . . ^

7) Berechnung .

Ernannt sind : 1) zum Postdirektor : der Postkassierer Lederle
in Rastatt ; 2) zum Oberpostassistenten : der Postassistent Dahl
in Mosbach ; 3) zum Postassistenten : der Postgehilfe Flegler in
Heidelberg , der Postgehilfe Geiger in Rastatt , der Postgehilfe
Wunsch in Karlsruhe .

Ang estellt sind : 1 ) als Postsekretär : der Postpraktikant
Holzer in Mannheim : 2) als Postassistent : der Postasfistrnt
Schäfer in Mannheim .

Versetzt sind : die Postpraktikanten : Herdt von Mainz
nach Mannheim , Holzer von Leipzig nach Mannheim , Liebe
und Weise von Mannheim nach Baden - Baden , Richter von
Griesbach nach Karlsruhe , Grosse von Karlsruhe nach Gries¬
bach , Tiehe von Baden -Baden nach Karlsruhe , Grosse von
Griesbach nach Mannheim , Kramer von Karlsruhe nach Baden -
Baden ; die Postassistenten : Flink von Pforzheim nach Bühl .
Jedicke von Wertheim nach Mannheim , Mang von Mannheim
nach Appenweier , Hirsch von Heidelberg nach Karlsruhe , Stock
von Graben nach Bruchsal , Müller von Karlsruhe nach Heidel¬
berg , Hirsch von Karlsruhe nach Pforzheim , Keffelschläger von
Bruchsal nach Baden - Baden , Flink von Bühl nach Karlsruhe ,
Hartlieb von Pforzheim nach Karlsruhe ; der Telegraphenassistent
Eschment von Karlsruhe nach Pforzheim .

Freiwillig ausgeschieden sind : der Posteleve Mas -
singer in Weinheim ; die Postgebilfen : Nicolaus in Tauber¬
bischofsheim , Karl in Neckargemünd ; die Postagenten : Hefch in
Nußbach , Wiedemann in Forst , Finzer in Elsenz .

Entlassen ist : der Postgehilfe Maier in Tauberbischofsheim .
Gestorben sind : der Telegraphenassistent Lncke in Karls¬

ruhe ; die Postagenten : Röhrauer in Neckarburken, Detterer in
Babstadt .

Heidelberg , 14. Okt . ( Bergbahn - Projekt . ) Siche¬
rem Vernehmen nach hat die Heidelberger Straßen - und Berg¬
bahn - Gesellschaft „ Leferenz u . Comp .

" ein neues bezw. abge¬
ändertes Projekt einer Zahnrad - Bahn auf das Schloß dem
Stadkrath zur Begutachtung eventuell zur Empfehlung an den
Bürgerausschuß vorgelegt und die Gesellschaft hofft , daß dasselbe,da die Wünsche der technischen rc . Behörden berücksichtigt sind ,
die Genehmigung erhalten werde . Die alte projektirte Trace
vom Bremeseckgarten aus ist übrigens beibehalten worden .

* Villingen , 14. Okt . (Gründung einesMilitär - Gau -
verbandes .) Am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr versam¬
melten sich auf dem alten Rathhaus dahier 64 Delegirte von 12
dem Landesverband beigetretenen Kciegervereinen , welche eine
Mitgliederzahl von 854 Mann repräsentiren . Es galt die Grün¬
dung des Schwarzwaldgau -Verbands Villingen -Triberg . Ver¬
treten waren die Vereine Villingen , Triberg , Brigachthal , DÜrr -
heim , Münchweiler , Nußbach , Obereschach, Pfaffenweiler , Scho -
nach . St . Georgen , Unterkürnach , Weilersbach . Nachdem der
erste Vorstand des Kriegervereivs Villingen , der prakt . Arzt Herr
Holzhauer , die Versammlung mit einem Hoch ans Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog als Protektor eröffnet und die Er -

Normalstatu -

„ Das verletzte Kaffeninitglied hat vom Be¬
ginn

"
der fünften Woche seit Eintritt des Unfalles an Kranken¬

geld insgesammt empfangen :
und zwar für . . . Tage (vergl . Ziffer 5) L . .

. . 4 (vergl . Ziffer 6 e .) , zusammen . - - - -
Dem Kaffenmitgliede stand für dre gleiche Ken

(gesetzlich ) (statutenmäßig ) zu . und zwar für . . . Lage
(vergl . Ziffer 5) A (vergl .

Mehrauslage , welche der Kaffe vom Betriebs - I schjenenen begrüßt hatte , wurde in Erörterung derUnternehmer zu erstatten ist . - . . ^ . . S s ten eingetreten , die auch angenommen wurden . Sodann schritt"
die Versammlung zur Wahl eines ersten und zweiten Präsidentendes Gauverbands , als welche die Herren Holzhauer und Amts¬
richter Könige von Villingen proklamirt wurden . Damit war
nun der Schwarzwaldgau - Mililärvereins - Verband Villingen -
Triberg gegründet . Auf ein an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog abgesandtes Telegramm lief folgende Antwort eia :

8) Bemerkungen :

Auf Grund des 8 5 Absatz 9
werden Ew .
wird die

deS Unfallversicherungs Gesetzes

zufolge Beschlusses des Kaffen -

vorstandes vom . ergebenst ersucht , der Unterzeichneten
Kaffe zu Händen des Herrn . die vorstehend begründete
Mehrauslage im Betrage von (in Buchstaben

. . A bis zum gefälligst erstatten zu wollen .
Ort und Datum , Unterschrift :

An

Ich freue mich über die Gründung des Schwarzwaldgau -
Berbands und danke herzlich für die mir gewidmete treue
Gesinnung . Ich wünsche dem neuen Gauverbande eine glück¬
liche Entwickelung . Friedrich , Großherzog .

Den vorstehend liquidirten Betrag von
Ort und Datum :

^ . A erhalten .
Unterschrift :

Krankengeld gemäß der vorstehenden Anmerkung von V« auf Vs
deS Arbeitslohns erhöht , so erhöht sich im gleichen Verhältniß das
dem alleinstehenden Verletzten zu gewährende Krankengeld von
auf V- des Arbeitslohns .

' ) Da nach 8 5 Abs . 9 oit- das Krankengeld von Vr auf */, .
also um V, zu erhöhen ist, so erhöht sich der im § 75 letzter Satz
deS Krankenversicherungs - Gesetzes bestimmte Miadestbetrag von

wovon V. die Stelle freier Kur vertritt , um V« , mithin auf " /» .

Zur Beachtung .
Nach § 5 Absatz 9 des Unfallversicherungs Gesetzes vom 6 . Juli

1884 ist von Beginn der füvkten Woche nach Eintritt des Un¬
falles bis zum Ablauf der dreizehnten Woche das Krankengeld ,
welches den durch einen Betriebsunfall verletzten Personen auf
Grund des Krankenversicherungs - Gesetzes gewährt wird , auf
mindestens zwei Drittel des bei der Berechnung desselben zu
Grunde gelegten Arbeitslohnes zu bemessen. Die Differenz
zwischen diesen zwei Dritteln und dem gesetzlich oder statuten¬
gemäß zu gewährenden niedrigeren Krankengelde ist der be¬
theiligten Krankenkasse (Gemeinde - Krankenversicherung ) von dem
Unternehmer desjenigen Betriebes zu erstatten , in welchem der
Unfall sich ereignet hat .

Streitigkeiten , welche aus Anlaß der vorstehenden Bestimmung
unter den Betheiligten entstehen , sind nach Maßgabe des 8 5
Absatz 11 a . a . O . und des 8 58 Absatz 1 des Krankenversiche¬
rungs - Gesetzes von der für die Krankenkasse zuständigen Auf¬
sichtsbehörde zu entscheiden.

Oroßherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 15. Oktober .

; (Postalisches .) Während des dritten Vierteljahres 1885
haben im Oberpostdirektions - Bezirk Karlsruhe folgende Personal -
Veränderungen stattgefunden .

Angenommen sind : 1) als Posteleven : Julius Kipvhan
in Weinheim . Hugo Röser in Breiten . Hermann Schubnell in
Rastatt ; 2 ) als Telegraphenauwärter : Dauiel Merz , Hauptmann
a . D . in Karlsruhe , Heinrich Markheiser , Sergeant in Mann¬
heim ; 3) als Postgehilfen : Dauiel Heinrich Klempp in Rappenau ,Albert Kraus in Neckarelz . Hermann Stecher in Buchen . Wilh .
Lipp in Wimpfen , Anton Pförtner in Evpingen . Gustav Pflaum
in Rastatt , Friedrich Kuchenbeißer in Heidelberg , Emil Bautsch
in Durlach , Leopold Honikel in Lauda ; 4) als Postagenten :
Gallus , Hauptlehrer in Nußbach ; Trunzer , Rathschreiber in
Neckarburken ; Zimmermann , Pens. Hauptlehrer in Rauenberg ;
Hagner . Bürgermeister in Babstadt ; Luft , Landwirth io Forst ;
Leppert , Steuererheber in Elsenz .

Herbstberichte.
* Vom Bodensee . Auf der Insel Reichenau kostet der

1885r Weiße 20 - 22 M . , der Rothe 36- 45 M . per Ohm und
fanden schon mehrere Käufe daselbst statt . In Oehningen , Gaien¬
hofen und Hemmenhofen kostet der Rothe 30 - 34 M . Per Ohm -
In Gailiugen wiegt das rothe Gewächs 78- 82 Gr . nach Oechsle .
In Güttingen , Singen und Hilzingen ist man mit der heurigenWeinernte sehr zufrieden . — Auggen (Amt Müllheim ). Am
10 ist hier allgemein mit dem Herbste» begonnen worden , weil in
Folge der fortwährend schlechten Witterung die Beeren leicht ab -
fallen . Das Etträgniß ist sehr reichlich und schwank: zwischen
40 —50 Ohm — 60— 75 Hektoliter per Morgen , Gewicht deS
Weißweins 60 Gr . und mehr , je nach Lage der Reben , Gewicht
des Rothweins 80 Grad . Der Preis stellt sich auf 25—35 M .
per Ohm oder 16 — 23M . Per Hektoliter. Vonder Taub er .
Für den größten Theil der Tauberthal - Orte begann die Wein¬
lese am 14 . Es steht ein sehr reicher Herbst in Aussicht . Während
im letzten Jahre nur einzelne Lagen reiche Erträge lieferten , ist
dieses Jahr das Gesammtergebniß einem Vollherbst gleich zu
achten , lieber daS Mostgewicht liegen zur Zeit noch keine maß¬
gebenden Wahrnehmungen vor , doch glaubt man nach der Trau¬
benreife annehmen zu dürfen , der 1885c werde dem vorjährigen
Weine an Qualität wenigstens gleichkommen. Da der 1884r mit
nur 20—25 M . bezahlt wird , dürfte der Most voraussichtlich
unter 20 M . per Hektoliter zu stehen kommen. — Pforzheim .
In den weinbauenden Orten des Bezirks hat das Herbsten begon¬
nen . DaS Ergebniß soll bezüglich der Menge und der Güte ein
befriedigendes sein .

Verschiedene - .
- ( Ein « euer RnbenS .) In Alost (Belgien ) ist , wenn sich

alles bestätigt , wie es in den Zeitungen berichtet wird , ein Bild
von Rubens entdeckt worden . Dasselbe stellt » Christus die Welt
segnend " dar und trägt des Künstlers Inschrift und die Jahres¬
zahl 1614 . Es ist 80 cm hoch uud 62 cm breit . Vor etwa 12
Jahren kam es aus dem Nachlaß eines alten Arztes bei der Ver¬
steigerung für das Gebot von 1 Fr . in den Besitz des Schnei¬
dermeisters Michiels in der Sonoestraße , der eS. obschos es stark
verräuchert und schmutzig war , an die Wand bängte und sonst
nicht weiter beachtete . Jüngst wurde es nun von einem Maler
zufällig bemerkt , in nähern Augenschein genommen und bei der
Reinigung als ein echter Rubens erkannt . Dem Eigenthümer
sind bereits ganz außerordentliche Summen darauf geboten worden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte.

Vom Waarenmarkte. (Frkf. Ztg .) Die schwerfällige und
bei überwiegend wenig lohnenden Preisen statlstndende Verwer-
thung der neuen landwirthschaftlichen Produktion verzögert gegen¬
wärtig die größere Belebung des Herbstgeschäftes , dessen günstige
Entwicklung auch von der Unsicherheit der politischen Lage und
zurückhaltender Unternehmungslust gehemmt wird , für deren ge¬
ringe Ausdehnung auch der um diese Zeit ungewohnt flüssige
Geldstand beredtes Zeugniß oblegt. Die früheren Erfahrungen ,
nach welchen Preisrückgänge und Enthaltsamkeit von weitreichen
den Unternehmungen, ebenso wie steigende PreiStendenz und zu¬
nehmende Kauflust sich gegenseitig förde n , fanden indessen wäh¬
rend unserer heutigen Berichtsperiode auf unserem Referatsge¬
biete mehrseitige erneuerte Bestätigung .

Getreide setzte bei zunehmender Nachfrage die feste Preis¬
haltung fort, welche sich namentlich in den Notirungen der öster¬
reichisch - ungarischen Märkte schärfer ausprägte .

Spiritus wurde ungeachtet des niedrigen Preisstandes , so¬
wie der Beseitigung alter Bestände an den inländischen Märkten
von der Befestigung der Gerreidepreise nicht vortheilhaft beein¬
flußt . Talg sowie Schmalz fanden bei wenig veränderten
Preisen gebesserten Abzug.

Petroleum unterlag nur wenig erheblichen Preisschwan
kungcn , in welchen die feste Tendenz überwog.

Kaffee behauptete überwiegend feste Notirungen , deren lang
sames Anziehen auch von der im abgelaufenen Monat erfolgten
Abnahme der Vorrätbe an den europäischen Hauptmärkten be¬
günstigt wurde. Zucker gewann an den tonangebenden Märk

I ten für rohe Waare ausschließlich festere Preishaltung. Raffi
. nirte Waare notirte an den inländ scheu Märkten etwas schwächer.

Cacao bedang ferner erhöhte Notirungen . Thee blieb ziem¬
lich unverändert . ReiS vermochte nicht die einaetrelene Werth¬
besserung zu behaupten. Pfeffer stand bei behauptetenPreisenin ruhigem Verkehr . Salpeter blieb vernachlässigt . Indigo
begegnete verstärkter Nachfrage.

Hopfen trug dem reichlichen Angebote ans nbuer Ernte in
weiterer Preisermattung den stärker vertretenen und wenig be¬
gehrten untergeordneten Qualitäten R chnung . Tabak behielt
feste Preishaltung , welcher die amerikanischen Märkte Unter
stützung gewähren. Leder begegnet für gute Qualitäten zuseitherigen Notirungen leichtem Abzug, während der Verkauf mi¬
te - geordneter Sorten schwieriger und meist nur unter Bewilligung
vou Preiskorzessioncn ermöglicht wird . Rohe Häute undFelle verkehrten in w nig einheitlicher Tendenz. ZunehmendeVorräthe von Wildhäuten an den Seeolätzen haben deren Preis-
Haltung dort ungünstig beeinflußt.

Für Baumwolle find die Preise meist unverändert geblieden . Nur Eaypter haben sich weiter gebessert . Wolle erfuhr
leichte Werthbefestiguug. Jute fand mehr Beachtung, wodurch
die Notirungen anziehen konnten . Seide wurde bei wenig ver¬änderten Preisen etwas lebhafter umgesetzt.

Kohlen begegnen verstärkter Nachfrage , deren Zunahme die
Preise einzelner Hausbrand -Sorten weiter befestigte . Metalle
verkehrten in überwiegend matter Preishaltung. Sowohl Silberals Zinn vermochten die vorangegangene Werthbesserung nicht zubehaupten; Quecksilber sowie Blei blieben ziemlich stetig ; Anti¬
mon matt ; Zink wurde etwas stärker angeboten ; Kupfer unterlagerneuertem Preisdruck.

Köln , 14. Okt. Weizen looo hiesiger 17 . - , loco fremder
17 .21 , per Novbr . 17.—, per März 17. 70 . Roggen ' - st e-
15 .50 . per Novbr . !4 . — , März '.4.50 Rüböl looo mit
Faß 24 .50 , per Oktober 24 . 20 . Hafer - - hiesiger 14. —.

remen , 14 . Okt. Petroleum -Markt . (Schluhbericht.) Stan¬
dard white , <-oo 7 .45 . Unentschieden . Amerik. Schweineschmalz
Wikcox «i-; , : v - zol' ; zz '/,.

Pest , 14 . Okt. Weizen looo fester , per Herbst 7.82 G -,7 .84 B . , Per Frühjahr8 .46 G . , 8 .48 B . Hafer per Frühjahr6.63 G . ,6 .65 Mais per Mai-Juni 5 .64 G. , 566 B . s Kohlreps per
August-September — . Wetter : schön.

Pari 14. Okt . Rüböl per Okt. 61 . 70 , uer Nov . 62 .50,
Per Nov .-Dez 63.— . Per Jan . - April 64 .70 . Still . Spi¬ritus per Okt. 47 .20 , per Jan . - April 49 20 . Behauptet . — Zuck r,weißer , disp . Nr . 3 , per Okt . 50 .60 . per Jan . - Apnl 51 . 10 .
Fest. — . ,^l . 12 arten , j» > Okrbr. 48 60 . per Nov .49 .20, ^ er Nov .-Febr . 49 .90, per Jan . -April 51 . 10 Still . —
Weizer . per Okt. 22 . 10 , - r Nov :-2.40 , per Nov . - Febr.22 90 . pe : Jan . Aoril : 3 .40 Still . Roggen per Okt.14.50, per Nov 14 .50 , per Nov . Febr . 14.90 , Per Jan .- April
15.40 . Still . - Talg, disponibel 66 . - . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 14 . Okt . Petroleum Markt . (Schlußbericht )
Raffinirtes Type weiß, disp. 19 '/, . Fest.New - Bork , 13 . Okt . (Schluhkurse.) Petroleum in Nea -
Bork 8»/„ dto . in Philadelphia 8'/, , Mehl 3.80, Rother Winter-
weizen 0.89 , Mais (old mixed) 52 , Havarmr - '-wcker 5.27 ',2 .Kaffe. Rio good fair 8.65 , Schmalz (Mlcox- 6 .60 , Speck 6,Getreidesracht nack» L 'veroool 2»/,.

Baumwoll - Zufuhr 48,000 B . , Aussird » ach Großbritannien
LOOO B ., dto . nach dem Avr.tinsnt 5000 B.

_ --- IS Rmt., I «olden ö. W . -- 2 Rink., 1 Franc — so Pfg. ^frankfurter Kurse vom 14. Okt . 1885.
Gtaatspapiere .

Badm 3 ' /, Obligat, fl —
. 4 , fl. 101-/i,
. 4 . M . 103-/i,

Bayer» 4 Obligat. M . 103-/, ,
Dentschl . 4 Rei«ySaul .M . 104»/,
Preuße» 4' /, Clous. M . -

. 4«/» L « folS M . 103»/,
Wtbg . 4 ' /,Obl . ' 78/79M 104-/,

. 4Obl . v. . 5 '80M . 103"/i,
Oesterreich 4 Goldreute fl. 87 '»/„

. 4' /, Silberr. fl. 65»/«

. 4' /, Papierr. fl . 65
, bPavierr.v.1881 79»/,

Uugar» 4 Goldrente fl. 77-/,Italien 5 Reute Fr . 93 '/,
5-/» Rumänische Rente 90»/,
Rumänien 6 Oblig. M . 102 '/,
Rußland S Obl. v . 1862 ^ 93"/i,

. 5Obl . v . 1877M . 95-/i,

. Sll . Orientaol. PR . —

. 4 Tons. V. 1880 R . 79 »/, ,
Serbien 5 Goldrente 76V,

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSliind. Reute
Schw .4'/,Beruv . 1877F .

„ 4°/» Bern 1880 F.
Egypten 4 Unif. Obligat.

Bank-Aktie«.
4' /zDeatscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr.
5 ÄaSler Bankverein Fr.
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc.-Kommand . Thlr.
5 Frankf .BankvereinLhlr.
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein. KreditbankThlr.
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/, einberahlt Thlr.
Eiseuoahu-Aktien

4 Heidelberg-SpeyerThlr.
4 Heff-Ludw . -Bahn Thlr.
4 Meckl .Friedr .-Fra»z M
4' /,Pfäl » . Maxbahn fl.
4 Pfälz. Nordbah» fl.
ElisabethPr . -Akt. ft.

100'/,
56»/, .
10M,
62" /i,
140 '/,
116'/»
146»/,
134'/,
186 '/,76
112 -H

118' /»

99' /,
187»/-
132»/-
101 '/,
192' /,

103'/,
130 '/.
118»/,

148

Elif . H .Em .Linz -B .Sbr . fl. 170' /,
4 Gotthardbahn Fr . 102 '/.
5 Böbm . West-Bahn fl . 214
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl. —
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl.
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwek fl.
5 . , Uit . ' -. fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98»/.
5 Mähr. Grenz -Bah « fl. —
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl. M 105 '/.5 Oest. Nordw . l.fi. L.. st. 83' /,5 Oest. Nordw . l-it. ö . fl, 82' /,
4 Borarlberger fl. 73' /.3 Raab -Öedeob-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 '/.
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96»/,
6 Buffalo N.-Y. L Phil.

Eons. Bonds 33' /,

6SoutheruPacistc ofCal .lal . 98»/,
5 Gotthard IVIer . Fr , >06
4 » , -> 99' »/.,4 Schweiz. Leatral 101
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 103 '/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 61-/.,5 Oeft . Staatsb .-Prior.fl . 105»/.
3 dto . 1 - VIII L. Fr . 79' »/..3 Livor. l-it . 6, »lu . OSFr. 63 »/.5 Toscan. Eentral Fr , 101 '/,
5Westsic.Eisb. 1880stsr .Fr . 102' /,Pfandbriefe.
4 Rh . Hpp .-Bk .-Pfdbr . 100»/,5 Prerin .^ mt.-Bod. -Ered .vrrl. ä 110 M . 116 ' /,4 dto . ä 100 M . -
4' /,Oest .B .-Erd .-Anft. fl. 100 ' /,5 Ruff . Bod . -Ered . S .R . 90 »/.4-/, Süd -Bod . -Er -Pfdb . 101" /.,Berzinsliche Loose.
3 ' /, Töln-Mind .Thlr. 1t. ) 125
4 Bayrische . 100 13 l'/,4 Badische . 100 130' /.,

_ rubel — » Rmk. 20 Pf»., i^Morl Banlo — r Rmk . so
116»/«

126

ilSMer »

4Äem.Pr Pfdb .Tblr.100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 , V. 18M „ 506
4Raab -GrazerThlr. 100
Unverzinsliches »»?«:pr.Slück
Badischefl. 35 -Loofe —
Ärannschw.Thlr.20-Loose
Oest. fl . 100-Loosev . 18S4
Oesterr.Kreditloose fl.M
von 1358

Ungar.Staatslooj e fl . 100
AnSbacher fl. 7-Loose
Augsburgerfl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15 -Loosc
MailänderFr . lO-Loofe
Meiningerfl . 7- Loose
Schwed. Thlr-10-Loose

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Ir . ISO 80 .60
Wien kurz fl. 100 161 .35
Amsterdam kurz fl. 10o 168 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .33

114 '/.
94»/,

94 .60
288 .75
302 .—
216 .20

28 .20
26 .80
24.10

22
°
40

64 .80

Dollars in Gold 4.16—19
20 Fr . -St . 16 .12—16
SovreignS 20.26—30
Obligationen und Jnbnstrie -

Aktie ».
4 KarlsruherObl. v .1878
4Manuhe>mer Obl.
4 Freiburg ,
4 Zonstanzer .
EttliugerSpinnereio.Zs .
Karlsruh.Maschineuf.dto .Bad. Zuckers . , ohne ZS.
3°/,

^ - - - - -- - . -

101»/,

101
145
138
93

176 '/,^ Deutsch .Phöu .20»/uEz .Rh. HyPoty.-Bank80 °/„
bez. Thl. -

5 WesteregelnAlkali 124 ' /."
Yp. Obl . d . Dortmund ,
niou 105 '/,5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin
ioutgs —

ReichshaokDiScont 4°/c
Franks. Bank. Discom 4°/-
Tendenz : — .

^ -ärgerliche Rechts- k? - ;; «
Oeffeutliche Zustellmg.

S .392 . 1 . Nr . 7896 . Staufen . Der
MathiasRinklin , Branntweinhändler
zu Freiburg , klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Lorenz Bur¬
kart . Branntweinhändler von Pfaffen¬
weiler . aus geliefertem Branntwein vom
laufenden Jahre , mit dem Anträge auf
Berurtbeilung zur Zahlung von 152
Mark 75 Pf . nebst 5«/» Zins vom 17.
September 1885 — durch vorläufig für
vollstreckbar zu erklärendes Urtheil —,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh Amtsgericht zu Staufen auf
Mittwoch den 2 . Dezember 1885 ,

Vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Staufen, den 13. Oktober 1885 .
Dufner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Oeffeutliche Bekanntmachung .

S .397 . Freibnrg . Im Konkurse
der Handelsleute Euphemia und Ma¬
thias Wiegert in Freibur » soll Stbluß-
vertheilung vorgenommen werden.

Verfügbar sind 2057 M . , welche nach
dem hei der Gerichtsschreiberei I hier
aufliegendeu Verzeichnisse unter 27 M.
48 Pf . bevorrechtigte und 11 .083 M .
62 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu vertheile » sind .

Freiburg , den 12 . Oktober 1885 .
Der Konkursverwalter :

C . Keim.
Berwögeosabsouderuvg .

S .391 . Nr . 7758 . Mosbach . Ju
Sachen der Ehefrau des Johann Peter
Neckermann , Maria Ciicilia , geb.
Schad in Königshofen , Kl . , vertreten
durch Rechtsanwalt Barth in Mosbach ,
gegen Johann Peter Neckermann ,
ihren Ehemann , in Königshofen, Bell. ,
hat Klägerin Klage auf Bermögens -
absouderung erhoben und die Erlassung
eines Urtheils dahin beantragt , daß sie
für berechtigt erklärt werde . ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes zu sondern, unter Verfällnng dieses
in die Koste». Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der II . Civilkawmer
hier ist auf : .Samstag den 28 . November d . I . .

Vormittags 9 Uhr,
bestimmt worden. .Dieser Auszug , welcher mit dem In¬
halte der Urschrift übereinstimmt, wird
hiermit zur Kenutnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach , den 10 . Oktober 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
v . Schönau .

Bekanntmachungen .
S .312 . Nr . 7375 . Adelsheim .

Mit Erkenntniß vom 24 . September
d . I . , Nr . 7127, wurde Waldhüter Jo¬
hann Michael Arnold Witwe, Katha¬
rina , geb . Hertlein von Hirschlanden,
gemäß der 88 621 ff. C .P .O . für eine
Verschwenderin erklärt und ihr deßhalb
auf Grund deS L .R .S . 513 verboten,
ohne Beiwirkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen , Aolehen aufzuneh¬
men, ablösliche Kapitalien zu erheben ,
oder darüber Empfangsscheine zu geben .

auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden, sowie hierüber zu rechten.Als Beistand kür dieselbe wurde Jo¬
hann Michael Götz . Landwirtb von
Hirschlanden , unterm Heutigen ernannt.

Adelsheim, den 6 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Kaiser .
S .313 . Nr. 7381 . Adelsheitu .Mit Erkenntviß vom 23 . September

ds . Js . , Nr. 7126 , wurde Landwirth
Georg Michael Ziegler von Ruchsen
gemäß der 88 621 ff . C .P .O . für einen
Verschwender erklärt und ihm deßhalb
auf Grund des L .R .S . 513 verboten ,
ohne Beiwirkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen, Aulehen aufzuaed-
men, ablösliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangsscheine zu geben ,
auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden , sowie hierüber zu rechten.Als . Beistand für denselben wurde
Christian Ziegler , Landwirth von
Ruchsen , unterm Heutigen ernannt.

Adelsheim, den 6 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Kaiser .
Verbeiständungen .

S .340 . Nr . 7780 . Staufen . JosefDiringer ledig in Grießheim wurde
mit Beschluß vom 28 . v . M . , Nr. 7362,
nach Ansicht des L .R .S . 499 verbei¬
standet; für denselben ist Karl Gsell ,
Landwirth in Grießheim, als Beistand
bestellt .

Staufen, den 8 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buissoo .
S .344 . Nr. 13,486 . Lahr . Durch

Erkenntniß des Gr . Amtsgerichts Labr
vom 15 . d . Mts . . Nr . 12,682, wurde
verordnet, daß Georg Bieg ert , lediger
Weber von Meiffenheim , ohne Bei-
wirknng eines Beistandes für die Zu¬
kunft weder Vergleiche schließen , An¬
lehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien
erhebe», dafür Empfangsscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden,
noch hierüber rechten darf.

Als Beistand wurde heute Theobald
Häs , Landwirth in Meiffenheim, er¬
nannt .

Lahr, den 29 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Hanger .
Entmündigungen.

S .379 . Nr . 6170 . Pfullendorf .
Durch richterlichen Beschluß vom Heu¬
tige», Nr . 6149 . wurde die 63 Jahre
alte Hausirerin CreScentia Keller in
Heiligenberg im Sinne des L .R .S . 499
entmündigt

Pfullendorf . den 6 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
S .382 . Nr . 16 .500 . Rastatt . Chri¬

stian Bertsch von Bietigheim wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 5. d. M -,Nr . 16,253 , wegen bleibender Gemüths -
schwächc im Sinne des L .R .S . 489
entmündigt.

Rastatt, den 8. Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fürst .
Erbeiuwtisunge».

S .370 . Nr . 37,763 . Heidelberg .
Peter Wolf , natürlicher Sohn der
ledigen Elisabeths Wolf von Wieblingen,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner verstorbenen

Mutter gebeten .
Diesem Anträge wird stattgegeben,

wenn nicht binnen
sechs Wochen

Einsprache hiegegen erhoben wird .
Heidelberg, den 10. Oktober 1885.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Büchner .Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .S .380 . Nr . 15,131 . Lörrach . Die

Gr . GeueralstaatSkasse hat den Nachlaß
des ledigen Fabrikarbeiters Dominik
Wetzet in Wyhlen unter Vorsicht des
Ecbverzeichnisses angetreten und um
Einweisung io Besitz und Gewähr des¬
selben gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Lörrach , den 12. Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Dufner .
Die Richtigkeit der Ausfertigung be¬

urkundet
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Erbvorladungen.

R .868 . Krautheim . Güta Ost -
beimer von Hüngheim , zur Zeit in
Amerika unbekannt wo sich aufhaltend,
wird zu den Theilungsverhandlungen
der verstorbenen Samuel Bravmann 's
Ehefrau . Hannchen , geborne Adler von
Merchingen , und zur Empfangnahme
ihres durch diesen Todesfall anerfalle-
nen Bermögensantheils mit dem An¬
fügen öffentlich vorgeladeu , daß wenn
sie sich innerhalb *

drei Monaten
hier nicht meldet , ihr Antheil Denjeni¬
gen zugetheilt werden wird , welchen
solcher zukäme , wenn die Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Krautheim , den II . Oktober 1885.
Der Großh . Notar:

I . Meixner .
R .862 . Neckarbifchofsheim - Jo¬

hann Lorenz Dörner , Schreiner von
Ädersbach . geboren am 1. Juli 1841,Sohn des Christoph Dörner und der
Katharina Elisabeths, geb. Bauer , ist
seit 14 Jahren unbekannt wo abwesend
und schrieb zum letztenmal auS Osh.kosh ,State vf Wisconsin in N .Amerika .

Derselbe ist zur Erbschaft seiner f
Mutter als gesetzlicher Erbe berufen
und wird mit Frist von

drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Erbschafts-
ansprüche vorgeladeu, widrigenfalls nach
fruchtlosem Umlauf der Vorladungsfrist
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu¬
käme . die sie erhalten würden . wenn
der Vorgeladene nicht mehr am Leben
wäre.

Neckarbischofsheim , 1s. Oktober 1885.
Der Großh . Notar:

Damm .
R .850 . Billingen . Heinrich Käm¬

merer , Küfer von Bilfingen, zur Zeit
unbekannt wo in Amerika abwesend , ist
zur Erbschaft seines hier verstorbenen
Vaters , des Konditors Franz Käm¬
merer von hier , gesetzlich mitberufen.
Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert, ihre etwa
igeu Erhansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten Handelsgesellschaft sind die ledigenbei dem Unterzeichneten TheilungSbeam- Bijouteriefabrikanten Albert Lehr und°n anzumelden. widrigenfalls die Erb - Georg Friisch , Beide dahier wohnhaft,schaft lediglich Denen würde mgetheilt n . Zum Firmenregister¬werden , welchen sie zukame . wenn die Bd . II. Ord .Z . 1361 : Firma AdolfBorgeladeuen zur Zeit des Erbanfalles Rehrmsnn in Pforzheim. Inhaber :E mehr am Leben aewesen waren. Kaufmann Adolf Rehrmann hier . Der -Bilfingen, den 11 . Oktober 1885 .
Großderzogl . Notar

Dchbach .
Handelsregister-Einträge .S .277 . Nr. 15,782 . Villingen .

Zu Ord .Z . 72 des diesseitigen Gesell-
i schaftsregisterS wurde unterm Heutigen
eingetragen:

Hauschel L Haas , Teigwaaren-
fabrik Villingen.

Der Gesellschafter Georg Haas hat
sich am 29 . September d . I . mit Luise
Merz von Schramberg verehelicht . In¬
haltlich des Ehevertrags vom 25 . Sep¬
tember d . I . wirft jeder Theil 50 Mk.in die Gemeinschaft ein und wird alles
übrige , jetzige und künftige Einbringen
von derselbe» ausgeschlossen .^ Villingen . den 6. Oktober 1885

Großh . bad . Amrsgericht.
Könige .S .334 . Nr . 5504/5 . Ettlingen .

Znm Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : 1 . Unter O .Z . 123 die Firma
„ Carl Schindler in Ettlingen * . In¬
haber ist Karl Schindler , Kaufmann in
Ettlingen . 2. Unter Ordn.Z . 124 die
Firma „ I . Bausch in Ettlingen *

. In¬
haber ist Immanuel Bausch , Müller
in Ettlingen .

Ettlingen , den 7. Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .S . 307 . Nr. 7808 . Gernsbach .
Zu O .Z . 68 des Firmenregisters „ Karl
Fink * hier betr ., wurde heute einge¬
tragen :

Inhaber ist verheirathet mit Frieda
Abresch aus Pforzheim. Ehevertrag
vom 16. September 1885 bestimmt :
Das gegenwärtige und künftige aktive
und passive Vermögen der Brautleute
wird bis auf den Betrag von 50 Mark ,welchen jeder Theil zur Gemeinschaft
einwirft , von dieser ausgeschlossen und
jür verliegenschastet erklärt.

Gernsbach , den 7 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Trefzer .S .328 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1. Znm Gesellschaftsregister :Bd . II. O .Z . 646 : Firma Guinand

<ib Rudolf in Pforzheim. Inhaber der
seit 1. Oktober d . I . bestehenden offe
neu Handelsgesellschaft sind die Fabri
kanten Edmund Guinand von Brenets,Kanton NeuchLtel , nnd Robert Rudolf

! von hier . Beide dahier wohnhaft. Ed-
i mund Guinand ist verheirathetmit Anna,
! geb . Rieger aus Stuttgart , und ist nach
dem unterm 9. Mai 1877 dahier abge¬
schlossenen Ehevertrag die eheliche Gü
tergemeinschaft auf einen beiderseitigen

selbe ist ledig .
Bd. l . O .Z . 407 : Firma JohannRaith in Pforzheim . Das Geschäft

ist auf Ableben des Johann Rauh auf
dessen Witwe . Louise, geb . Schöpffin
hier , übergegangen und wird unter der
gleichen Firma weitergeführt.

Erloschen sind :
Bd . 1 . Ord .Z . 6l : Firma AugustKays er in Pforzheim.
Bd . 1 . O .Z . 429 : Firma HeinrichMayer in Pforzheim.
Bd . II. Ord .Z. 934 : Firma Karl

Lang in Pforzheim.
Bd . I . Ord .Z . 210 : Firma PH . I .Lamprecht in Pforzheim.
Bd . I . O .Z . 332 : Firma Eduard

Lay in Pforzheim.
Bd . I . O .Z . 277 : Firma Th . Pitz¬mann in Pforzheim.
Bd . II . Ord .Z . 1066 : Firma Paul

Seeger in Pforzheim.
Bd . II . O .Z . 1154 : Firma Robert

Rudolf in Pforzheim.Bd . 1 . O .Z . 265 : Firma JohannKordes in Pforzheim.
Bd . I . Ordn .Z . 546 : Firma Louis

Katz in Pforzheim.
Pforzheim , den 5. Oktober 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Mittell .

S349 . Nr . 7016 . Gückingen . In
das diesseitige Genvffenschaftsregister
wurde eingetragen : O .Z . 32 : Landw .
Consumverein Niederschwöcstadt

eingetragene Genossenschaft .Der Sitz deS Vereins ist Nieder¬
schwörstadt . Gesellschaftsvertrag vom
18. September 1885 .

Zweck des Vereins :
» . gemeinschaftliche billigste Beschaffung

von Bedürfnissen der Haus- u. Land -
wirthfchaft in bester Qualität ;

b . gemeinschaftlicher Verkauf von Pro¬
dukten ans dem landwirthschaftlichen
Betrieb ;

c. Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vortheilung.
Die derzeitigen Vorstandsmitglieder

sind :
Franz Burkart, Schiffwirth, Vorsteher,Georg Fridolin Weis , Kassier,
Johann Baptist Ersing , Beisitzer u .

Stellvertreter deS Vorstehers , diese
in Niederschwörstadtwohnhaft, und

Anton Probst . Beisitzer , wohnhaft in
Niederdoffenbach .

Die Bekanntmachungen erfolge» un¬
ter der oben erwähnten Firma und sie
werden veröffentlicht in dem Landwirth-
schafltickien Wochenblatt , Organ der
landw. Consumvereine in Baden .

. . . Die Zeichnung für den Verein ge-
Einwurf von je 50 M . beschränkt. — schiebt rechtsgiltig durch Namensunter -
Robert Rudolf ist seit 19. Juni 1876 fchrift deS Vorstehers oder feines Stell-
ohne Abschluß eiocs EhevertragS ver Vertreters und eines weiteren Vorstands»
heirathet mit Katharina , geb . Roller Mitgliedes unter der Firma des Vereins ,hier, und hatte zur Zeit seiner Verehr Das Berzeichniß der Genossenschafter
lichung dahier seinen Wohnsitz . kann jederzeit dahier eingesehen werden .Bd . II O . Z . 647 : Firma Lehr <L Eäckingen, den 26 . September 1885.Cie . in Pforzheim. Inhaber der seit Großh . bad . Amtsgericht.1 . September d . I . bestehenden offenen Buhlinger .

Drnck « nd der S . Br « u « ' schei> HofbnchdrnSerri .
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